
8c> ErsserThcil/von denKmnckhcitcn
Dieses Wassers morgends und abends i. ioch ge.

«runcken/vertreibet die Felle/ macht über alle Arizncy gu«
« helle Augen; vertreibet die Außsayigkelt/wal»,es im.
tcr ein ioeh Taubenkropffwasserund Burtzclwasscrge»
mischt wird.

Es macht auch ein schon Angesicht/ wann man sich
darmlt wascht/und nicht alsobald an die iuffc gehet.

FürdieVlatterntnden
Augen.

Zerflösse s. rothe,Corallen/undnehme sie des Abends
inWelnem,

Item/ iorbeem oder Näglein in dem Mund ge<
tauet/llnd offtindasAuggehaucht/hilfft auch.

Den Kindern zu gebrauchen/
wann die Urschlcchtcn oder Masern zu

den Augen kommen woücn-

iaß Muscatenblllmen in Wasser weichen/und wa«
schc dem Kind offt die Augen damit. Rostn, und Fcm
chclwasscr ist besser. Sassran ui Weinessig ze, lassen/
ist auch gut.

Für Blattern in den Augen.

yi. iorbeem nnd dürre Ramen / laß den Rauch in
die Augen gehen. Perlen oder iinsen gantz verschluckt/
ist auch gut davor.

Ein gut Wasser zu den Augen.
«t.Fenchel/Schellkrant/ Augentrost/ Baldrian/

Korn»



dösHauptslllidHaljes. st
Körnblumenwasser / MsIK. thue darein Perlen/
Eamcher/Corallen/aiiff das kleinste gesiossen/ jedes Zj.
^röpffle davon mit einem Federlein alle ^age iN dii
Allgen/ und lege dich auff den Rücken /daß es in den
Aiigenwürcken tan / dasselbe chlie einen Tag). Mahl
frühe/mittägs »lnd abends»,

Wann einer böse Augen hat/ oder BlattM
darein sind / oder sonsteN etwas hmeln

gefallen.
Nehme die Wnr>;et von dem kleinen TescheltrüW

Und lege sie unter die ZNNge.

Em Zlugcn- Wasser für die Feil.
nt. RoseNwasser, Fenchelwasser/ Schellkräulwas»

set/Raüt«nwasser/iedesßj. ZucterCänd, Zj. melige ts
bUrch einander / l«no trieffe davon m d« Augen.

Für übetes Gehör.
Ein gut H?lttei.

ßi. ÄschenschmatizIj.bitterMandelohl^.Riiheej
schmalz ß ij. vermische alles unter einander / mache es
warm/ und tropffli drey TropffenindleOhttN/stM
rein« Baumwoll vöt/und halte dich warm»

yi. Einen lebendigen Haafen / thue ihn ab / und
schneideitzn auff / nehme alsbald die Harnblase sämpt
dem Unn warm herauß/läß einen Tropffen oder;. von
demselben UrinwarrNindleOhreN/und steck «inwtt
nigBaumwöllvon

, l,n

F Die-


	Seite 80
	Seite 81

